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Zum Titel:
Am Sonntag ist es soweit. Der 

traditionelle Wächtersbacher 

Herbstmarkt öffnet seine Pfor-

ten. Los geht es um 10.30 Uhr 

mit der Eröffnung neben der 

Schlossparkterrasse. Einige 

Neuerungen warten auf die 

Besucher. Zum Beispiel das 

große Kinder-Abenteuerland. 

Aber auch die Traditionen 

kommen nicht zu kurz: Im Hof 

von Uli‘s Obst- und Gemüse-

kiste sind die Pfadfinder mit 

ihren Leckereien dabei und 

das Heimatmuseum öffnet 

ebenfalls seine Tore und bietet 

einiges für Groß und Klein.

Ein Besuch lohnt sich! Wir 

freuen uns auf Sie.

 
KLEINANZEIGE

Hallo an alle! Ich kaufe 
Ihre Pelze, alt sowie neu, 
Damen- und Herrenbeklei-
dung, Accessoires, Bern-
stein, Schmuck und Münzen, 
sof. Barzahlung. R. Lebas. 
Ich freue mich über Ihren 
Anruf! Tel.: 0177-1665980 
oder 06053-7069941.

Aufenau. Am Sonntag, 23. Novem-
ber, findet das traditionelle „Herbst-
cafe“ der Kolpingsfamilie Aufenau 
(13.30 bis 17 Uhr) im Kulturhaus 
Aufenau statt. Außerdem bieten 
Hobbykünstler ihre Produkte zum 
Kauf an (10 bis 18 Uhr). Dazu gibt 
es noch einige wenige, begrenzte 
freie Plätze. Gerne können sich 
Interessierte ab sofort noch telefo-
nisch bei Anita Burggraf unter Tel.: 
06053-3522 melden.

Bei der Kolpingsfamilie Aufenau: 
Freie Plätze für Hobbykünstler

Wächtersbach. Zum Herbstmarkt 
am 19. Oktober, veranstaltet der 
Heimat- und Geschichtsverein 
wieder eine spannende Entde-
ckungsreise durch die Wächters-
bacher Altstadt. Von einem mit-
telalterlichen Wächter begleitet 
erfahren die Teilnehmer  während 
einer etwa 1,5-stündigen Führung 
interessante und kuriose Details 
zur Altstadt und zu Gewohnheiten 
der vergangenen Zeit. Treffpunkt 
ist um 13 Uhr vor dem Heimatmu-
seum am Marktplatz. Die Teilnah-
megebühr erfolgt auf Spenden-
basis zugunsten des Heimat- und 
Geschichtsvereins.
Das Heimatmuseum selbst hat an-
lässlich des Herbstmarktes von 11 
bis 17.30 Uhr geöffnet.  Auch hier 
wird kein Eintritt erhoben, jedoch 
wird eine kleine Spende zugunsten 
des Heimat- und Geschichtsver-
eins gerne entgegengenommen.

Mit dem mittelalterlichen Wächter
durch die Altstadt

Auf ein Wort:
Der Herbst naht in großen Schritten, die 
Tage werden kürzer und es gibt nicht mehr 
so vieles, was einen in der Freizeit nach 
draußen zieht.
Ein Grund mehr, sich am kommenden 
Sonntag, 19. Oktober, bei voraussichtlich 
angenehmen Temperaturen nach Wäch-
tersbach auf den Herbstmarkt am Schloss 
zu begeben.
In dieser schnelllebigen Zeit, in der Internet und Onlinehandel 
zum Lebensalltag gehören – ja diesen bei manch einem schon 
fast bestimmen, ist es doch auch mal wieder ganz schön, sich 
mit Freunden, Verwandten oder Kollegen zu einem gemeinsamen 
Marktbummel auf dem Wächtersbacher Herbstmarkt zu verabre-
den. Hier treffen Tradition und Moderne seit Jahren harmonisch 
aufeinander, und jedes Jahr wieder mit neuen Highlights und 
Attraktionen. Für jede Altersgruppe haben die Markthändler 
und Kunsthandwerker interessantes und nützliches, aber na-
türlich auch viel Leckeres und Gesundes für Sie im Angebot. 
Ob Live-Musik, raffinierte Speisen und Getränke für fast jeden 
Geschmack, das traditionelle Pfadfinderzelt bei Uli‘s Obst- und 
Gemüsekiste, oder die tollen Aktionen für unsere jungen Besu-
cher sorgen für einen Sonntagsausflug, an den man noch gerne 
lange denkt.

Noch kurz in eigener Sache: Nach über zehn Jahren, die ich 
mit viel Freude hier auf dem Wächtersbacher Herbstmarkt als 
Marktmeister verbringen durfte, endet dieses Jahr auch für mich 
dieser Lebensabschnitt. Ich bedanke mich bei allen, die diesen 
Markt ermöglicht und mit Rat und Tat mitgewirkt haben, für die 
tolle Zusammenarbeit. Ein ganz großes Dankeschön geht an 
euch liebe Marktbesucher, solche angenehmen Gäste wünscht 
sich jeder Veranstalter.

Herzlichst
euer Marktmeister
Hans-Jürgen Braunsdorff

Wächtersbach. Der VdK OV Wäch-
tersbach informiert hiermit, dass 
am Dienstag, 21. Oktober, der 
nächste Kaffeenachmittag ab 14.30 
Uhr stattfindet. Veranstaltungsort: 
Vereinsheim in der alten Schule / 
direkt neben evangelische Kirche. 
Es wird ein Vortrag über das Thema 
„Tagespflege im ehemaligen Amts-

VdK OV Wächtersbach:
Kaffeenachmittag am 21. Oktober

gericht Wächtersbach“ geben. 
Referentin ist Frau Begemann. Aus 
organisatorischen Gründen bitten 
wir um eine Anmeldung per Tel.: 
0171-8388662 oder 06053-9156. 
Zu den Veranstaltungen sind alle 
Mitglieder mit ihren Partnern recht 
herzlich eingeladen. Auch Bekann-
te sind willkommene Gäste.



 

 ZU VERSCHENKEN
Kinderbett ca. 140 x 70 cm. 
Tel.: 06053-9213 (abzuholen 
im Verkehrsbüro).

2 Wohnungen in Birstein: 
4-Zi-WHG, EG, 111 qm, 2 SZ, 
WZ, Arbeitszi., Balkon, Bad, 
Gäste-WC, Keller, Außenstell-
platz, KM 740,- €/mtl. + NK-VZ 
280,- €/mtl., 3 MM Kt. • 4-Zi-
WHG, 1.OG, 115 qm, 3 SZ, 
WZ, Balkon, Bad, Gäste-WC, 
Abstellkammer, Keller, Außen-
stellplatz, KM 750,- €/mtl. + 
NK-VZ 290,- €/mtl., 3 MM Kt. • 
Tel. 06660-918892, info@mtc-
stoos-realestate.de

Zu Verkaufen: Kindersitz 
Osann One360°, Laufgitter 
und Treppenschutzgitter. Tel.: 

KLEINANZEIGEN
 
ZU VERSCHENKEN
4 Küchenoberschrän-
ke aus Holz, gut erhalten, 
kostenfrei abzugeben. Tel.: 
06053-3530.

Wächtersbach. Das Heimatmuse-
um am Marktplatz hat anlässlich 
des Herbstmarktes am Sonntag, 
19. Oktober, von 11 bis 17.30 Uhr 
geöffnet und präsentiert unter 
anderem Dokumente zur Stadtge-
schichte, Exponate zur regionalen 
Erdgeschichte und zur Waechters-
bacher Keramik. Jahrhundertealte 
landwirtschaftliche und haushalts-
technische Geräte sowie die Werk-
stätten eines Schusters und eines 
Wagners, beide aus der Altstadt, 
geben einen guten Einblick in die 
Vergangenheit des ländlichen Le-
bens von Wächtersbach.

Neu gestaltet ist eine Vitrine, die 
unter anderem die Wächtersba-
cher Partnergemeinden Châtillon, 
Vonnas und Baneins sowie Bobbio 
Pelice präsentiert.

Als Sonderausstellung wurden 
Werke des Graphikers, Schrift-
gestalters und Malers Max Fritz 
zusammengestellt, der von 1956 
bis 1963 in Wächtersbach lebte 
und arbeitete. Die Wandbehänge 
aus Sackleinen oder Rohleinen 
haben meist sakrale Themen, teils 
mit Wortbildern als Schriftfries.

Einen individuellen und trotzdem 
informativen Rundgang ermögli-
chen über 30 Info-Tafeln, die viele 
Details zu den einzelnen Objekten 
bereithalten. Zusätzlich sind alle 

Das Heimatmuseum am Marktplatz
ist am Herbstmarkt geöffnet

Info-Tafeln mit einem QR-Code 
ausgestattet, so dass der Besu-
cher das Museum als eine digitale 
Museumsführung erleben kann. 
Ein Eintritt in das Museum wird 
nicht erhoben, jedoch wird eine 
kleine Spende zugunsten des Hei-
mat- und Geschichtsvereins gerne 
entgegengenommen.

Auch das Haus selbst ist eine 
Betrachtung wert. Es gehört zu 
den ältesten Häusern der Stadt. 
Es wurde im Jahr 1495 erbaut, 
war das erste Rathaus und hatte 
diese Funktion bis 1927. Das Erd-
geschoss diente als offene Halle 
zunächst als Markthalle, wurde 
später geschlossen und war zum 
Beispiel auch bis 1903 eine zent-
rale Wasserversorgung der Stadt.
Das Wasser wurde vom Schloss-
park in ein großes Wasserbecken in 
der Halle geleitet, und noch heute 
gibt es auf der Giebelseite einen 
Wasserhahn, an dem die Bürger 
das Wasser zapfen mussten. Die 
Tageszeit zeigte die Sonnenuhr 
aus dem Jahr 1735 an. Und am 
alten Pranger hat wohl schon man-
cher Dieb unglückliche Stunden 
zugebracht.

Somit ist das gesamte Ensemble 
ein großes Stück Zeitgeschichte 
von Wächtersbach und eines Be-
suches wert. 

06053-9213 (kann alles im Ver-
kehrsbüro besichtigt werden).

Weihnachtsbaum, ca. 9 m, 
Nordmanntanne - wächst im 
Lichteneichweg 3 hoch über 
der Straße, bereit um auf einen 
langen Lastwagen zu fallen. 
Werner Weisgerber

Helle Büroräume UG Bü-
rogebäude Nähe Bhf. Wbach, 
in Einz.- o. Gesamtvermietung 
(60m2). Gute Parkmöglichk. 
Tel.: 0175-5657350.

Wächtersbach. Auch in die-
sem Herbst bietet der Verein der 
„Freunde von Châtillon, Vonnas 
und Baneins e.V.“ Französischkur-
se für Anfänger und Fortgeschrit-
tene an. Die Kurse finden immer 
dienstags (seit 7. Oktober), von 
19.30 bis 20 Uhr bzw. 18 bis 19.30 

Französischkurse bei den Freunden
Uhr statt und zwar im Vereinsraum 
im Alten Rathaus in Wächtersbach-
Aufenau. Die Freunde freuen sich 
wieder auf eine rege Beteiligung 
und neue Interessierte. Weitere 
Informationen auf der Internetseite: 
www.freunde-cvb.de

Wächtersbach. Der Verein lädt zu 
seiner diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung am 29. Oktober,  
19.30 Uhr, in den großen Saal 
der Heinrich-Heldmann-Halle ein. 
Außer den Berichten des Vor-
stands über die Aktivitäten im 
vergangenen Jahr steht in diesem 

Heimat- und Geschichtsverein Wächtersbach lädt ein:
Jahreshauptversammlung

Jahr wieder die Wahl des Vor-
stands an. Nach dem offiziellen 
Teil der Veranstaltung folgt eine 
Film-Präsentation aus dem Archiv 
des Vereins. Nicht nur Vereinsmit-
glieder, sondern auch Freunde 
und Interessenten sind herzlich 
willkommen.



Wächtersbach. Am 26. Oktober 
findet die Wahl des Kirchenvor-
stands der evangelischen Kirchen-
gemeinden in der Landeskirche 
von Kurhessen Waldeck statt. 
In den Kirchengemeinden Wäch-
tersbach und Spielberg-Waldens-
berg kann in den folgenden Wahl-
lokalen gewählt werden:
Für die Kirchengemeinde Wäch-
tersbach
-	 Gemeindemitglieder aus Hes-

seldorf und Weilers wählen im 
Kirchenraum des Dorfgemein-
schaftshauses in Hesseldorf. 
Dort ist eine Andacht um 9 Uhr. 
Anschließend ist die Wahl bis 12 
Uhr möglich

-	 In Wittgenborn ist der Wahlraum 
im Anbau der Kirche. Um 10 ist 
eine Andacht, die anschließen-
de Wahl ist bis 13 Uhr möglich

-	 Gemeindemitglieder aus Auf-
enau und Neudorf wählen in 
der Kirche in Neudorf. Dort ist 
die Andacht um 11 Uhr und die 
anschließende Wahl bis 14 Uhr 
möglich

-	 Innenstadt. Die Wahl findet in 
der Kirche statt. Die Wahl ist von 
15 bis 17.45 Uhr. Anschließend 
ist um 18 Uhr dort eine Andacht.

In Wächtersbach können bis zu 
12 Kirchenvorsteher/innen ge-
wählt werden. Die Auszählung 
der Stimmen ist öffentlich und 
erfolgt nach dem Ende der je-
weiligen Wahlhandlung.

Für Spielberg-Waldensberg
-	 Spielberg. Das Wahllokal be-

findet sich in der Kirche. Um 10 
Uhr ist dort eine Andacht

Wahllokale zur Kirchenvorstandswahl

-	 Streitberg. Das Wahllokal befin-
det sich im Dorfgemeinschafts-
haus. Andacht um 11 Uhr

-	 Leisenwald. Das Wahllokal 
befindet sich im Dorfgemein-
schaftshaus. Eine Andacht 
findet um 14 Uhr statt

-	 Waldensberg. Im August Grefe 
Haus. Eine Andacht findet um 
15 Uhr in der Kirche statt

Die Wahllokale habe alle von 10 
bis 16 Uhr geöffnet. In Spielberg-
Waldensberg können bis zu 7 
Kirchenvorsteher/innen gewählt 
werden Die Auszählung erfolgt im 
Anschluss an das Ende der Wahl-
handlung und ist öffentlich.

Die Ergebnisse werden im Gottes-
dienst am 2. November bekannt 
gegeben und in der Presse ver-
öffentlicht.

Ebenso ist natürlich die Briefwahl 
möglich. Die Unterlagen dazu 
erhalten die Gemeindemitglieder 
im Gemeindebüro in der Friedrich-
Wilhelm-Str. 6.

Die Online Wahl ist bis zum 19. Ok-
tober bequem zu Hause möglich.
Rückfragen zur Wahl beantwortet 
gerne das Gemeindebüro unter 
Tel.: 06053-707780.

Wächtersbach. „Liebe Bürgerin-
nen und Bürger von Wächtersbach, 
bereits zum 24. Mal beteiligt sich 
die Arbeiterwohlfahrt Wächters-
bach an der Weihnachtspäckchen-
aktion der Stiftung Kinderzukunft. 
Dadurch wird Kindern in NOT zu 
Weihnachten eine Freude bereitet. 
Wenn auch Sie diesen Kindern 
ein Geschenk machen möchten, 
dann füllen Sie einen Schuhkarton 
und zaubern dadurch ein frohes 
Lächeln in ein Kindergesicht. 
Das Päckchen kann folgendes 
beinhalten:
Neue Kinderbekleidung, Hand-
schuhe, Mütze, Schal, Strümp-
fe, Sportsachen, T-Shirt, Anste-
cker, Gürteltasche, Brustbeutel, 
Haarschmuck, Ohrringe, Mode-
schmuck, Reflektor, Geldbeutel, 
Schulbedarf, Spielsachen, Bon-
bons, Lutscher, Kosmetika, Kuli, 
Taschenrechner, Leuchtstift, Zirkel, 
Würfelspiele, etc. 

Arbeiterwohlfahrt Wächtersbach sammelt auch
in diesem Jahr wieder Päckchen für rumänische Kinder
Weihnachtspäckchen für Kinder in NOT

Bild von der Päckchenübergabe an rumänische Kinder im Jahr 2014.

Die Päckchen, die für Kinder im 
Alter von 1 bis 17 Jahren bestimmt 
sind, sollten altersgerecht gefüllt 
sein. Bitte vermerken Sie auf dem 
Weihnachtspäckchen neben dem 
Alter des zu beschenkten Kindes 
auch, ob der Inhalt für einen Jun-
gen oder ein Mädchen vorgesehen 
ist. 
Die Päckchen können am Freitag, 
14. November, in der Zeit von 12  
bis 14 Uhr, im Messebüro, das 
sich auf dem Parkplatz hinter der 
Heinrich-Heldmann-Halle befindet, 
abgegeben werden. 
Des weiteren können die Päck-
chen bereits im Vorfeld des vor-
stehenden Termins, und zwar in 
der Zeit vom 24. Oktober bis zum 
12. November, jeweils montags, 
mittwochs und freitags, von 9 bis 
12.30 Uhr, im Verkehrsbüro Wäch-
tersbach, Am Schlossgarten 1, 
abgegeben werden.“

Wächtersbach. In den warmen 
Sommertagen sehnen sich viele 
Menschen nach einer Abkühlung 
oder etwas süß schmeckendem. 
Während die einen das Schwimm-
bad bevorzugen, nehmen andere 
gerne eine Süßspeise in Form 
eines Eises zu sich. Die bei vielen 
Menschen begehrten Eisdielen 
bieten ihren Gästen eine willkom-
mende Möglichkeit, um sich an ei-
ner der vielen wohlschmeckenden 
Eissorten zu erlaben. Doch nicht 
alle Menschen können sich ein sü-
ßes und wohlschmeckendes Eis in 
einer Eisdiele leisten. Insbesondere 
Eltern, die über ein geringes Bud-
get verfügen, sehen sich oftmals 
nicht in der Lage, ihrem Kind eine 
solche Freude zu bereiten.
Wie schön, wenn es soziale Or-
ganisationen gibt, die sich den 
süßen Bedürfnissen der Kinder 
annehmen. Erneut stellte der 
Ortsverein der AWO Wächtersbach 
unter Beweis, dass er ein Herz für 
Kinder hat, indem er diesen, wie 
schon im Vorjahr, ein Eis spendier-
te. 150 Eisbällchen wurden von der 
Eisdiele Pillot in Wächtersbach an 
die Kinder verteilt, die sie mit gro-

AWO Wächtersbach erfreut die Kinder
Eisspende schmeichelt den Gaumen

ßer Freude zu sich nahmen. „Da 
haben Sie eine gute Tat vollbracht“, 
äußerste sich der Besitzer der 
Wächtersbacher Eisdiele lobend.
Da die Eisspende bei den Kindern 
großen Anklang fand, plant die 
AWO Wächtersbach, auch im 
kommenden Jahr wieder Eis an 
Kinder aus finanzschwachen Fa-
milien zu spenden, denen diese 
Gaumenfreude ansonsten verwehrt 
bleiben würde.

Neudorf. Es ist wieder soweit: Am 
Sonntag, 26. Oktober, lädt Gloria 
Neudorf zu dem traditionellen 
Herbstfest in das Dorfgemein-
schaftshaus Wächtersbach-Neu-
dorf, Neue Straße, ein. Wie in den 
Vorjahren können die Besucher 
ab 12 Uhr leckere Haxe, Schnitzel 
oder Kürbissuppe genießen. Wer 

Herbstfest der Gloria Neudorf
am 26. Oktober

eine Haxe vorbestellen will wendet 
sich bitte an Katharina Knobloch. 
Am Nachmittag steht die bekannte 
exzellente Kuchen- und Torten-
auswahl für die Besucher bereit!  
Auf einen schönen Tag mit vielen 
Begegnungen und einer Menge 
Spaß freut sich der Gesangverein 
Gloria Neudorf.
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Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern 

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte
das Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem
diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Der Evangelische 
Kooperationsraum Mittleres Kinzig-
tal und die Kinder- und Jugendpflege 
der Stadt Wächtersbach gehen ge-
meinsame Wege in der kulturellen 
Zusammenarbeit: Gemeinsam bieten 
sie ab Oktober eine Filmreihe für 
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene an.
Alexander Guidi, Leiter der Kinder- 
und Jugendpflege im Rathaus über-
nimmt dabei die Organisation der 
Kinder- und Jugendfilme, während 
Diakon Andreas Kaufmann von der 
Evangelische Kirche die Filme für ein 
erwachsenes Publikum präsentiert. 
Den Auftakt macht der Filmabend am 
Freitag, 17. Oktober, mit einem span-
nenden Streifen für Erwachsene über 
die Wahl eines neuen Papstes. Los 
geht’s um 19 Uhr in der Ev. Kirche in 
der Töpferstraße 20 in Wittgenborn. 
Eine Woche später, am Freitag, 24. 
Oktober, ab 16 Uhr, wird dann im 
Kulturhaus Aufenau, Marienstraße 
25 in Aufenau ein beliebter Kinder- 
und Jugendfilm gezeigt. Es geht um 
die Abenteuer von Kindern in einem 

Wächtersbach. Der Behindertenbe-
auftragte Achim Freund lädt herzlich 
zur monatlichen Sprechstunde ins 
Rathaus ein. Die Sprechstunde findet 
jeden ersten Donnerstag im Monat 
von 14 bis 16 Uhr statt und bietet 

In Wittgenborn und Aufenau:
Evang. Kirche und Kinder- und
Jugendpflege starten Dorf-Kino

Internat mit ihrem Lehrer Justus. Der 
Film nimmt die jungen Zuschauerin-
nen und Zuschauer (FSK 0) auf eine 
unterhaltsame Reise mit.
In einem kürzlich stattgefundenen 
Treffen in Schloss Wächtersbach 
wurden die letzten Details zu den bei-
den Filmaufführungen besprochen. 
„Ein großartiges Gemeinschaftspro-
jekt wird hier gestartet. Gerade bei 
dem Kinder- und Jugendfilm werden 
Kindheitserinnerung wach“, so Ni-
kolai Kailing vom Stadtmarketing 
beim Treffen und bedankte sich 
auch im Namen von Bürgermeister 
Andreas Weiher bei den beiden Initi-
atoren. „Wir hoffen, dass der Auftakt 
des Dorf-Kinos gut angenommen 
wird und noch viele weitere Filme 
abwechselnd auch in allen anderen 
Stadtteilen von Wächtersbach gezeigt 
werden.“
Der Eintritt ist für beide Filmver-
anstaltungen frei. Für Getränke 
und Snacks ist in angemessenem 
Preisrahmen gesorgt. Einfach vor-
beischauen und Spaß haben.

Von links: Diakon Andreas Kaufmann, Alexander Guidi und Nikolai Kailing 
symbolisch vor der „Kino-Leinwand“ im Schloss-Saal.

Einladung zur Sprechstunde des
Behindertenbeauftragten im Rathaus

die Möglichkeit für Bürgerinnen und 
Bürger, Anliegen, Fragen und Anre-
gungen im Bereich der Behinderung 
vorzubringen.
Ort: Wächtersbach, Schloss 1, 2. OG 
mit der Zimmerbezeichnung 2.13

Wächtersbach. Die Stadt Wäch-
tersbach gibt bekannt, dass die 
Vorbereitungen zur Sanierung der 
Brücke über die Bracht wichtige 
Fortschritte machen. Nach umfas-
senden Betonprüfungen und stati-
schen Nachrechnungen wurde ein 
Sondervorschlag des Bauamts nun 
genehmigt. Der Vorschlag sieht eine 
optimierte Befestigung des Geländers 
auf der Brückenkappe sowie eine 
Fahrbahnsanierung vor. Durch die 
Art der Sanierung können erhebliche 
Kosten eingespart werden, was der 
Stadt und allen Bürgerinnen und 
Bürgern zugutekommt.
Aktuell bereitet die Stadtverwaltung 
die Ausschreibung für die erforderli-
chen Arbeiten vor, sodass der Auftrag 

Fortschritte bei Bracht-Brücke in Hesseldorf
Sondervorschlag aus dem Bauamt
spart Kosten bei der Sanierung

noch in diesem Jahr vergeben werden 
kann. Die Sicherheit und Nutzbarkeit 
der Brücke über die Bracht kann 
damit langfristig wieder hergestellt 
werden.
„Wir freuen uns, dass es mit unserem 
Vorschlag gelungen ist, die Nutzbar-
keit der Brücke langfristig zu sichern 
und gleichzeitig Kosten für den 
städtischen Haushalt einzusparen“, 
betont Marko Helfmann, Bauamts-
leiter der Stadt Wächtersbach.
Die Stadtverwaltung wird die Bür-
gerinnen und Bürger über den Fort-
schritt der Sanierung auf dem Lau-
fenden halten und bedankt sich 
schon jetzt für das Verständnis der 
betroffenen Anwohner in der Um-
setzungsphase.
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Wächtersbach. Bessere Angebote 
für den Radverkehr, ein flexibler 
ÖPNV, Anreize für den Umstieg 
auf Elektromobilität und attraktive 
Wegeverbindungen für den Fußver-
kehr – mit diesen Maßnahmen erhöht 
die Stadtverwaltung unter der Über-
schrift „Mobiles Wächtersbach 2030“ 
die Qualität der Mobilitätsangebote 
für die Bürgerinnen und Bürger der 
Messestadt.
Grundlage für den Ausbau der Ange-
bote sind Konzepte, die von Ingeni-
eurbüros erarbeitet und im Gespräch 
mit den Bürgerinnen und Bürgern 
diskutiert worden sind oder aktuell 
debattiert werden. Das Ziel: Bessere 
und flexiblere Mobilitätsangebote für 
alle Altersgruppen in der Stadt. 
Ein Fachingenieurbüro hat im Auf-
trag der Stadt einen Nahmobili-
tätscheck erarbeitet.  Nach einer 
Auftaktveranstaltung und zwei Work-
shops sind vier Arbeitsschwerpunkte 
festgelegt worden. Dazu zählt der 
Ausbau der Radverkehrsachse von 
Südwest nach Nordost, die Radver-
kehrsachse Altstadt – Bahnhof, die 
bessere Radwege-Anbindung der 
Stadtteile und die Beseitigung von 
Konfliktstellen und Mängeln.
Auf der Spielberger Platte lässt die 
Stadt Wächtersbach und die Gemein-
de Brachttal Radwege bauen, die die 
Stadteile Wittgenborn, Waldensberg 
und Leisenwald mit den Brachttaler 
Ortsteilen Spielberg und Streitberg 
verbinden. Damit wollen die beiden 
Kommunen eine sinnvolle Ergän-
zung zum öffentlichen Busverkehr 
schaffen. Zugleich soll das land-
schaftlich reizvolle Hochplateau für 
Radtouristinnen und Radtouristen 
attraktiver werden. Darüber hinaus 
finanziert die Stadt den Ausbau mit 
Geld aus dem Sonderprogramm 
„Stadt und Land“ des Landes Hessen. 
Das Land hat dafür 1,6 Millionen 

Mobiles Wächtersbach 2030 – Vielfältige Aktivitäten durch die Stadtverwaltung
Euro bewilligt - das sind 75 Prozent 
der Investitionssumme von etwa 2,1 
Millionen Euro. Eine neu geplante 
Verbindung der Spielberger Platte 
mit dem Stadtgebiet verbessert den 
Anschluss an den Südbahnradweg 
und den Hessischen Fernradweg R3 
im Kinzigtal.
Um die Elektromobilität zu verbes-
sern, hat die Stadt ein Fachinstitut 
aus Stuttgart beauftragt. Im Zentrum 
der Arbeit stand die Entwicklung 
eines Lade-Infrastrukturkonzeptes 
mit Fokus auf öffentliches und halb-
öffentliches Laden. Darüber hinaus 
hat das Institut die Frage erörtert, 
wie kommunale und gewerbliche 
Fuhrparks elektrifiziert werden kön-
nen und welche Ladeinfrastruktur 
dafür notwendig ist. Ferner hat das 
Institut ein Umsetzungskonzept für 
ein nutzerübergreifendes E-Carsha-
ring-System im ländlichen Raum 
für private, gewerbliche und kom-
munale Nutzung vorgeschlagen. Die 
Bestandsaufnahme zur Infrastruktur 
für die Elektromobilität hat ergeben, 
dass das Stadtgebiet sehr gut aus-
gestattet ist. Die Stadt wird darüber 
hinaus in Kooperation mit der Firma 
Deer GmbH in den nächsten Monaten 
eine Carsharing-Station am Bahnhof 
einrichten. Den Auftrag hat die Firma 
inzwischen erhalten. Die bundeseige-
ne NOW GmbH hat die Ausarbeitung 
des Konzeptes mit 95.200 Euro mit-
finanziert. Mit dem Thema Parken 
in der Altstadt hat sich im Auftrag 
der Stadt ein Wiesbadener Ingeni-
eurbüro beschäftigt. Aus der Studie 
geht hervor, dass es Bedarf für mehr 
Parkraum in der Innenstadt gibt. Die 
Ergebnisse werden in den Gremien 
erörtert und Lösungsvorschläge auch 
mit Bürgerbeteiligung erarbeitet. Be-
währt hat sich der Shuttlebus Carlos, 
ein Wortspiel für „ohne Auto“ – ein 
Angebot, das Ende 2023 eingeführt 

worden ist und eine Initiative des 
RMV, der Kreisverkehrsgesellschaft 
Main-Kinzig und den Städten Wäch-
tersbach und Bad Orb ist. Carlos 
bedient auf Abruf 300 Haltestellen 
in Wächtersbach und Bad Orb und ist 
bei Fahrgästen gerade wegen der Fle-
xibilität des Angebotes sehr beliebt.  
Auch die Entlastung der Innenstadt 
vom Durchgangsverkehr ist Teil der 
Strategie „Mobiles Wächtersbach 
2030“. Die Stadtverwaltung arbeitet 
deshalb an der Verlegung der Landes-
straße 3194, die unter anderem über 
Brücken- und Friedrich-Wilhelm-
Straße zum Lindenplatz in der Innen-
stadt verläuft. Die Stadtverwaltung 
wünscht sich eine Verlegung der 

Durchgangsstraße in die Industrie-
straße / Main-Kinzig-Straße. Mit 
HessenMobil ist die Stadt bereits im 
Austausch, die Gespräche sollen im 
Oktober fortgeführt werden. Hes-
senMobil hat signalisiert, dass eine 
Verlegung der Landesstraße möglich 
ist. Die Stadtverwaltung arbeitet im 
Rahmen ihrer personellen Möglich-
keiten ressortübergreifend daran, das 
Grundbedürfnis des Menschen nach 
zeitgemäßer, nachhaltiger Mobilität 
zu verbessern. „Das Ziel „Mobiles 
Wächtersbach 2030“ wird konkret“, 
so die neue Umweltsachbearbeiterin 
Susann Schöppner und Ordnungs-
amtsleiter Udo Manz zuversichtlich.

Das Bild zeigt Ordnungsamtsleiter Udo Manz mit der Umweltsachbearbei-
terin Susann Schöppner.

Wächtersbach. Am Dienstag, 28. 
Oktober, bietet die Stadt Wäch-
tersbach im Rahmen des Senioren-
Programms, zusammen mit dem 
Bereich Palliativkultur und Hospiz 
der Martin Luther Stiftung Hanau 
(MLS), von 13 bis 17 Uhr in Wäch-
tersbach, einen „Letzte Hilfe“-Kurs 
an. Vermittelt wird Basiswissen zum 
Handeln am Lebensende. Es dient als 
Orientierung für Menschen, die in der 
Familie, der Nachbarschaft oder am 
Arbeitsplatz mit schwerkranken oder 
sterbenden Menschen zu tun haben 
und sie unterstützen möchten. 
Der Kurs umfasst vier Module mit 
den Themen „Sterben als Teil des Le-
bens“, „Vorsorgen und entscheiden“, 
„Leiden lindern“ und „Abschied 
nehmen“. Den Initiatoren von „Letzte 
Hilfe“ ist es ein Anliegen, dass diese 
ebenso eine Normalität wird wie 
eine Erstversorgung: „Erste Hilfe 

„Letzte Hilfe“-Kurs in Wächtersbach am 28. Oktober
Basiswissen zum Handeln
am Lebensende

leisten ist selbstverständlich, Hilfe 
am Lebensende meist unbekannt“, 
sagt Marion Perner vom Bereich 
Palliativkultur. Und: „Es ist hilfreich 
zu erfahren, ich bin mit der Aufgabe 
nicht alleine gelassen“. 
Veranstaltungsort ist die Heinrich 
Heldmann Halle. Wer aus Wäch-
tersbach oder den Stadtteilen nicht 
selbstständig zu dem Termin kom-
men kann, kann mit dem Bürgerbus 
fahren. Für den Bürgerbus ist eine 
Anmeldung bei Elke Schmidt-Ha-
bermann, unter Tel.: 06053-80251, 
vormittags, zwischen 8 und 12 Uhr, 
erforderlich.
Der „Letzte Hilfe-Kurs“ ist kostenlos. 
Eine Anmeldung beim Ambulanten 
Hospizdienst ist erforderlich, telefo-
nisch unter 0160-90935783 oder per 
Mail an versorgungsplanung@vmls.
de. Weitere Infos zu „Letzte Hilfe“ 
unter www.letztehilfe.info.



Wächtersbach. Am Montag, 15. 
September, und Mittwoch, 17. Sep-
tember, nahmen insgesamt 20 Kinder 
an den interkulturellen Kochnachmit-
tagen in der Kita Abenteuerland teil. 
In Kooperation mit Toni’s Pizzeria 
wurde dort Pizza gebacken – und 
italienisches Lebensgefühl spürbar 
gemacht.
Gemeinsam schnitten die Kinder die 
Zutaten und bereiteten eine frische 
Tomatensoße zu. Anschließend durfte 
jedes Kind seine eigene kleine Pizza 
gestalten: Der Teig wurde ausgerollt, 
mit der noch warmen Soße bestri-
chen, individuell belegt und mit Käse 
verfeinert. Während die Pizzen im 
Ofen goldgelb buken, beschäftigten 
sich die Kinder mit spannenden Fra-
gen rund um die italienische Küche. 
So erfuhren sie zum Beispiel, wie die 
Einzahl von „Spaghetti“ lautet und 
welche Zutat in Amarettini steckt.
Zum Abschluss genossen alle ge-

Von links: Francesca Galletta-Valenti - Toni‘s Pizzeria, Bärbel Neiter Leitung 
- Kita Abenteuerland, Alexander Guidi - Leitung Kinder und Jugendpflege 
Wächtersbach, Sabrina Guidi.

Pizza, Pinsel, Popcorn – ein bunter
Herbst für Kinder in Wächtersbach 

meinsam ihre selbstgemachten Piz-
zen – ein Fest für die Sinne. Ein 
herzlicher Dank geht an Francesca 
Galletta-Valenti von Toni’s Pizzeria 
sowie an Sabrina Guidi und das 
Team der Kita Abenteuerland, die 
dieses besondere Angebot möglich 
gemacht haben.
„Besonders freuen wir uns, dass die 
Ausflüge in den Wildpark Hanau und 
in die Nix-Eissporthalle so großen 
Anklang gefunden haben.“ 
Dass Herbstprogramm ist in vollem 
Gange. Der Abschluss findet am 
Freitag, 24. Oktober, um 16 Uhr statt. 
Ein Filmnachmittag im Kulturhaus 
Aufenau in Kooperation mit der 
evangelischen Gemeinde Wächters-
bach. Gezeigt wird kostenlos für alle 
Familien die Neuverfilmung eines 
Erich-Kästner-Romans. Der genaue 
Filmtitel kann per E-Mail erfragt 
werden. Getränke und Snacks sind 
vor Ort erhältlich.

Wächtersbach. Die größte Heraus-
forderung für kleinere Kommunen 
bei der Digitalisierung liegt darin, 
dass das vorhandene Verwaltungsper-
sonal in der Regel keine spezifischen 
Fachkenntnisse und Kapazitäten für 
die Programmierung und Pflege von 
Online-Anträgen besitzt. Selbst wenn 
es gelingt, entsprechendes Fachper-
sonal zu gewinnen oder intern zu 
qualifizieren, bleibt unter anderem 
das Risiko, dass dieses Wissen an 
eine einzelne Person gebunden ist 
und bei deren Abwesenheit – etwa 
durch Krankheit oder Urlaub –nicht 
verfügbar ist, wenn es kurzfristig 
gebraucht wird.
Wie Digitalisierung auch in kleineren 
Städten und ländlichen Gemeinden 
dennoch erfolgreich gelingen kann, 
zeigt Wächtersbach seit nunmehr 
drei Jahren, in dem auf Initiative 
der Stadt Wächtersbach und der 
Gemeinde Birstein eine interkommu-
nale Zusammenarbeit (IKZ) „eGov6“ 
gegründet wurde. Dieser IKZ haben 

Digitalisierung in Wächtersbach in vollem Gange
Nächster Schritt: Online-Service für die Bürgerinnen und Bürger
wird weiter verbessert

sich insgesamt sechs Kommunen 
angeschlossen: Bad Orb, Bad Soden-
Salmünster, Birstein, Sinntal, Steinau 
an der Straße und Wächtersbach.
Seit Anfang 2023 arbeitet ein ge-
meinsames, spezialisiertes Team an 
digitalen Lösungen für die teilneh-
menden Kommunen. Das Projekt 
wurde zunächst über das hessische 
Förderprogramm „Starke Heimat“ 
finanziert. Seit 2025 wird die IKZ 
eigenständig durch die Kommunen 
getragen. Der Fokus liegt dabei auf 
der Digitalisierung von Bürgerpro-
zessen – aber auch zahlreiche interne 
Verwaltungsabläufe, die von der 
Öffentlichkeit meist unbemerkt blei-
ben, wurden von analog auf digital 
umgestellt. In Wächtersbach konnten 
so bereits zahlreiche Verwaltungs-
prozesse digitalisiert werden. Zudem 
konnte über die Fördermittel neue 
Verwaltungssoftware angeschafft 
werden, die interne Abläufe weiter 
vereinfacht und beschleunigt.
Trotz dieser Erfolge bleiben Hürden 

bestehen. Insbesondere der Daten-
transfer zwischen verschiedenen 
Verwaltungsbereichen stellt eine 
große Herausforderung dar. Unter-
schiedliche Softwarelösungen und 
fehlende Schnittstellen erschweren 
eine vollständig medienbruchfreie 
digitale Verwaltung. Die Herstellung 
solcher Schnittstellen ist oft nur mit 
erheblichem finanziellem Aufwand 
möglich, weshalb wegen fehlender 
Kosten-Nutzen-Relation, die Schnitt-
stellen nicht in Auftrag gegeben 
werden können.
Seit Oktober diesen Jahres erhält die 
IKZ eGov6 erneut Fördermittel aus 
dem Programm „Starke Heimat“, 
diesmal zur Weiterentwicklung im 
Bereich Künstliche Intelligenz (KI).
Gemeinsam mit der ekom21 und der 
Saascom GmbH arbeitet die IKZ an 
der Entwicklung von KI-Tools für 
die sogenannten Civento-Plattform. 
Diese Plattform, die vom Land Hes-
sen kostenfrei zur Verfügung gestellt 
wird, kommt dort zum Einsatz, wo 
keine passende Fachanwendung für 
Online-Anträge existiert. Das IKZ-
Team kann auf dieser Plattform dann 
eigene Prozesse für Bürgerinnen und 
Bürger entwickeln.
Mit den geförderten KI-Modulen 
sollen später Bürgerinnen und Bürger 
unter anderem beim Ausfüllen von 
digitalen Anträgen unterstützt und 
Dokumente auf Echtheit überprüft 
werden. Neben den geförderten 
Maßnahmen ist außerdem vorgese-
hen, weitere KI-basierte Lösungen 
einzuführen, um das Verwaltungs-
personal zu unterstützen, um zum 
Beispiel Medienbrüche zwischen 
zwei Softwaren zu beseitigen.
„Die IKZ zur Verwaltungsdigitali-
sierung mit ihren sechs teilneh-
menden Kommunen war und ist 
der richtige Schritt im Bereich der 
Digitalisierung. Wir haben viele neue 
Erkenntnisse gewonnen und alle IKZ-
Kommunen haben bei der Umsetzung 
des Online-Zugangsgesetzes schon 
einen weiten Schritt nach vorne 
gemacht, was den Bürgerinnen und 
Bürgern zugutekommt. Naturgemäß 
wird die digitale Transformation aber 
niemals abgeschlossen sein. Wenn 

dann auf Bundes- und Landesebene 
noch die richtigen Weichen gestellt 
und richtigen Entscheidungen getrof-
fen werden, kann es auch auf kom-
munaler Ebene gelingen, dass kleine 
Gemeinde- oder Stadtverwaltungen 
vollständig und medienbruchfrei 
digital arbeiten können. KI kann uns 
allen da eine gute Begleiterin und 
Helferin sein, um die Beschäftigten 
der Verwaltung und die Bürgerinnen 
und Bürger zu unterstützen,“ erklärt 
Nikolai Kailing, auch IT-Koordinator 
bei der Stadt Wächtersbach. „Es 
braucht sich aber niemand im Rat-
haus vor einer KI-Zukunft zu sorgen. 
Wo KI, die selbst ja auch nicht uner-
hebliche Kosten verursacht, sinnvoll 
und effizient eingesetzt werden kann, 
hängt entscheidend von der Rechts-
lage und der Art des Einsatzfeldes 
ab. Die Kolleginnen und Kollegen 
im Rathaus wissen nur zu gut, dass 
gerade in kleineren Kommunen wie 
Wächtersbach viele Aufgabenge-
biete wegen der vergleichsweisen 
geringen Fallzahlen auf wenige 
Schultern verteilt werden müssen. Da 
bei vielen Aufgaben die vielseitigen 
und individuellen Lebensumstände 
der Bürgerinnen und Bürger be-
rücksichtigt werden müssen, wird 
auch bei einem Einsatz von KI kein 
einziger Arbeitsplatz wegfallen. KI 
wird unserem Personal helfen, aber 
nicht ersetzen.“

Foto: Digital generiert
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Wächtersbach. Seit dem 1. Ok-
tober läuft der Vorverkauf für 
alle Veranstaltungen der WCV-
Faschingscampagne 2026 – und 
das Interesse ist riesig!
Viele Tickets wurden bereits über 
die Homepage www.wcv.info gesi-
chert – also heißt es jetzt: schnell 
sein, bevor die besten Plätze ver-
geben sind!
„Wenn der WCV zum wilden Ritt 
durch die Prärie einlädt, erwartet 
euch nicht nur eine staubige Wes-
ternkulisse, sondern ein wahres 

Wächtersbach. Nach dem grandi-
osen Erfolg im vergangenen Jahr 
hieß es am 2. Oktober wieder: 
„Ei’schenkt is – aber bitte mit Ver-
stand!“ Das 2. WCV-Biertasting im 
WCV-Casino lockte diesmal rund 
80 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer an – und damit fast doppelt so 
viele wie bei der Premiere 2024. 
Besonders erfreulich: Der Anteil 
der Biertrinkerinnen war ebenfalls 
deutlich gestiegen. Offenbar hat 
sich herumgesprochen, dass Bier-
verkostung beim WCV nicht nur 
eine Männersache ist – sondern 
ein humorvolles Gemeinschaftser-
lebnis für alle Sinne.
Schon beim Betreten des liebevoll 
dekorierten WCV-Casinos war 
klar: Hier geht’s nicht einfach ums 
Trinken, hier geht’s um Kultur – um 
flüssige Kultur! Wieder mit von der 
Partie war Andreas Heider, der 
Mann mit dem Hopfenkompass, 
der Bier nicht einfach einschenkt, 
sondern es erklärt, erzählt, erlebt. 
Mit sieben erlesenen Biersorten 
im Gepäck führte er das Publikum 
durch eine genussvolle Expedition 
voller Aromen, Düfte, Mythen und 
wissenschaftlicher Erkenntnisse.
Wer dachte, Bier sei nur „hell oder 
dunkel“, wurde schnell eines Bes-
seren belehrt: Warum Dunkelbier 
tatsächlich dunkel ist, was Trink-
widerstand bedeutet und warum 
man bei einem Ausflug nach Bam-
berg lieber mit dem Schlenkerla 

Der Wilde Westen ruft HELAU – 
der Vorverkauf läuft!

Feuerwerk aus Humor, Tanz und 
Show! Unsere Aktiven haben tief 
in die Schatzkiste der Wildwest-
Klischees gegriffen – mit einem 
Augenzwinkern und jeder Menge 
Kreativität.“ 
Was passiert zum Beispiel, wenn 
ein Cowboy im Homeoffice sitzt, 
aber das WLAN nur per Rauchzei-
chen funktioniert? Oder wenn der 
Sheriff nicht mehr gegen Banditen, 
sondern gegen eine widerspensti-
ge Künstliche Intelligenz im Saloon 
antreten muss, die sich weigert al-
koholische Getränke auszuschen-
ken? Ob Cowboy, Sheriff, Saloon-
Lady oder Goldgräber – beim WCV 
galoppieren alle gemeinsam durch 
eine grandiose Western-Show, bei 
der kein Hufeisen auf dem anderen 
bleibt!
„Also: Sattelt die Lachmuskeln, 
zieht eure Cowboyhüte tief ins Ge-
sicht und lasst euch überraschen 
und mitreißen – der Wilde Westen 
ruft HELAU! Jetzt Tickets sichern 
unter: www.wcv.info
Wir freuen uns auf eine unvergess-
liche Campagne mit euch! 
Immer dabei sein, wenn es beim 
1. Wächtersbacher Carneval-Verein 
etwas Neues gibt? Dann folgt uns 
auf wcv_waechtersbach.“

Biertasting im WCV-Casino: 
Wenn Wissen perlt
und der Schaum vor Freude tanzt!

Rauchbier aufhört als anfängt – all 
das wurde ebenso fachkundig wie 
amüsant vermittelt. Und natürlich 
durfte auch sie nicht fehlen: die 
legendäre Perlage, ausgesprochen 
Perlaaaaasch, jene feinen Kohlen-
säurebläschen, die dem Bier seinen 
besonderen Charakter verleihen.
Zwischen den sieben Biersorten 
wurde nicht nur verkostet, son-
dern auch gefachsimpelt, gelacht, 
angestoßen und von den üppigen 
Vesperplatten genascht. Beson-
ders beliebt: die spontanen Trink-
sprüche auch aus dem Publikum. 
WCV-Sitzungspräsident Nicky 
Kailing, stellte quasi als närrischer 
Vorkoster in seiner Mission „Bil-
dung durch Bier“ viele Fragen 
und gab auch den einen oder 
anderen Einblick in seine privaten 
Biertrinkerlebnisse und erklärte den 
Zuschauer, dass sich die Zutaten-
liste von Spreewaldgurken auf die 
Melodie der Europahymne singen 
lässt. Natürlich gab es hiervon auch 
gleich eine Kostprobe zum Beweis.
Es scheint, als hätte sich das 
närrische Biertasting fest im Veran-
staltungskalender des 1. Wächters-
bacher Carneval Vereins etabliert, 
sodass einer dritten Auflage – am 
2. Oktober 2026 – nichts im Wege 
steht. Bis dahin bleibt festzuhal-
ten: Wenn Wissen perlt, Humor 
schäumt und die Gemeinschaft 
lacht, dann ist wieder Biertasting 
im WCV-Casino!



- Anzeige -
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Wächtersbach. Zum vierten Mal 
öffnet sich das ehrwürdige Tor des 
Schlosses Wächtersbach – nicht 
nur aus Stein und Holz, sondern 
wie ein Tor in eine Welt voller Lie-
be, Träume und Sehnsucht. Was in 
den vergangenen Jahren bereits 
ein Highlight für alle Liebenden 
war, wird in diesem Jahr noch 
überstrahlt: Denn wenn die Hoch-
zeitsmesse auf den Herbstmarkt 
trifft, verwandelt sich die traditi-
onsreiche Messestadt Wächters-
bach in einen Ort, an dem Herzen 
höher schlagen, Liebe sichtbar 
wird und Zukunftspläne Gestalt 
annehmen.
Im Auftrag der Liebe lädt die romantische Kulisse des Schlosses am 
Sonntag, 19. Oktober, von 11 bis 17 Uhr, zur Hochzeitsmesse „Ich sag 
ja zu dir“ ein.
Die Hochzeitsfeen Heike Löwer und Nina Amend haben die Messe 
mit viel Herz und Liebe zum Detail für alle zukünftigen Brautpaare, 
Jubelpaare, Verliebte, Neugierige und Mitfiebernde gestaltet. Bereits 
um 11 Uhr wird die Messe feierlich eröffnet – begleitet von den ein-
drucksvollen Klängen des Dudelsackspielers Whiskypiper Marco Kreissl.
Im Schloss und am Schloss erwartet die Gäste ein vielfältiges Programm: 
Mehr als 40 renommierte Aussteller und Hochzeitsdienstleister aus 
dem Main-Kinzig-Kreis präsentieren sich im stilvollen Ambiente des 

Schlosses. Ein Genuss fürs Auge 
und für den Geschmack: liebevoll 
gestaltete Dekorationen, zauber-
hafte Mode, kreative Ideen und 
kleine Köstlichkeiten laden zum 
Staunen, Probieren und Träumen 
ein.
Ein strahlender Höhepunkt er-
wartet die Besucher um 14 Uhr: 
Im romantischen Innenhof wird 
eine inspirierende Modenschau 
präsentiert von Lieben, Achten, 
Ehren und Ewig Dein Bridal aus 

Gelnhausen – mit traumhafter Brautmode und den neuesten Trends, 
die zeigen, wie Liebe auch in Stoff und Form sichtbar wird. Dazu sorgt 
ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm mit stimmungsvollen 
Live-Acts für bleibende Eindrücke.
Die Tickets sind an der Tageskasse im Schloss für 5,- Euro pro Person 
erhältlich. Wer online bucht, zahlt 7,- Euro pro Paar oder 4,- Euro pro 
Person – und genießt zusätzlich einen prickelnden Sektempfang auf 
dem Schlossbalkon, 
wo sich die roman-
tische Aussicht mit 
einem Glas Sekt fei-
ern lässt.
So verwandelt sich 
das Schloss Wäch-
tersbach am 19. 
Oktober in einen 
Ort voller Magie, Ro-
mantik und Lebens-
freude – ein Tag, an 
dem Herzen höher 
schlagen, Träume in 
Erfüllung gehen und 
Erinnerungen fürs 
Leben entstehen.
„Kommt vorbei und 
erlebt selbst die Ma-
gie des Schlosses!“ 

Die Hochzeitsfeen 
Nina & Heike laden 
herzlich ein!

4. Hochzeitsmesse in Wächtersbach
PR-AnzeigePR-Anzeige

Aufenau. Im Eingangsbereich des 
Kulturhauses Aufenau präsentiert 
eine neu gestaltete Vitrine die 
Geschichte des ältesten Wäch-
tersbacher Stadtteils. Gestaltet 
wurde die kleine Ausstellung 
„Aufenau gestern und heute“ von 
Julius Bergmann mit graphischer 
Unterstützung von Nicky Kailing. 
Den Hintergrund bildet ein alter 
Ortsplan von Aufenau aus dem 19. 
Jahrhundert; davor zeigen wech-
selnde historische Fotoaufnahmen 
markante Gebäude und Ansichten 
mit einer kurzen Beschreibung 
aus dem Dorf. Die Bilder werden 
regelmäßig erneuert.
Ein besonderes Highlight ist das 
Modell des Bohlenstegs, der 
einst Aufenau, Kinzighausen und 
Neudorf verband. Über diesen 
Steg gelangten die Neudorfer zur 
Schule oder zur Kirche in Aufenau. 
Julius Bergmann hat den ehema-
ligen Bohlensteg in unzähligen 

Aufenau gestern und heute:
Neue Vitrine im Kulturhaus

Von links: Julius Bergmann und Nicky Kailing vor der Vitrine „Aufenau 
gestern und heute“.

Stunden detailgetreu nachgebaut 
– das Modell ist in der Vitrine zu 
bestaunen. Ein besonderer Dank 
geht an den Heimat- und Ge-
schichtsverein Wächtersbach e.V., 
der bei Bedarf für die Aktion Infos 
zur Historie liefert. 
Die Ausstellung versteht sich als 
lebendiges Andenken und lädt 
alle Aufenauerinnen und Aufe-
nauer zum Mitmachen ein: Wer 
historische Fotos von Gebäuden in 
Aufenau besitzt, kann sie gerne zur 
Verfügung stellen. Die Originale 
werden schonend gescannt und 
anschließend selbstverständlich 
an die Eigentümer zurückgege-
ben. Wer die Möglichkeit hat, 
kann die Bilder direkt in möglichst 
guter Auflösung mit einer kurzen 
Beschreibung per E-Mail schicken. 
Interessierte könnten hierzu Julius 
Bergmann oder Nicky Kailing ein-
fach ansprechen.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Wächtersbach. Man darf schon 
jetzt gespannt sein, denn am 
Sonntag, 19. Oktober, heißt es in 
Wächtersbach wieder: Bummeln, 
genießen und entdecken - von 
10.30 bis 17.30 Uhr auf dem tradi-
tionellen Herbstmarkt. Vom Markt-
platz aus erstreckt sich das bunte 
Markttreiben – in diesem Jahr 
erstmals bis hinauf zur Schloss-
terrasse. Dort befindet sich auch 
der Musikpavillon, wo um 10.30 
Uhr die offizielle Eröffnung mit 
anschließendem Unterhaltungs-
programm stattfindet.
Mehr als nur Markt: Zahlreiche 
Aussteller präsentieren die Vielfalt 
ihrer Waren – von kulinarischen 
Spezialitäten über Dekoratives, 

Wächtersbacher Herbstmarkt am 19. Oktober -
Buntes Treiben rund ums Schloss mit Kinder-Abenteuerland

Praktisches und Nützlichem bis 
hin zu handgefertigtem Kunst-
handwerk. Auch die Geschäfte der 
Innenstadt sowie das Heimatmu-
seum öffnen an diesem Sonntag 
ihre Türen und laden herzlich zum 
Stöbern und Verweilen ein. Im Hof 
von Ulis Obst- und Gemüsekiste mit 
Weindepot schlagen die Pfadfinder 
erneut ihre Jurte auf. Auf diese Tra-
dition und auch auf die herbstlichen 
Köstlichkeiten sowie die Vielfalt an 
Kuchen, die dort jedes Jahr ange-
boten werden, freuen sich schon 
jetzt viele Besucher.
Ein besonderes Highlight in diesem 
Jahr ist das neue Kinder-Abenteuer-
land auf der großen Wiese (Bowling 

Green). Verschiedene Hüpfburgen 
lassen Kinderherzen höherschla-
gen und sorgen für ausgelassenen 
Spaß. Ein Kinderkarussell steht 
wieder bereit und lässt die Augen 
der Kids strahlen und je nach Wetter 
gibt es noch das ein oder andere 
Highlight.

Für beste Stimmung sorgt zudem 
ein abwechslungsreiches musika-
lisches Programm: Ab ca. 11 Uhr 
treten junge Musikerinnen und Mu-
siker der Musikschule Ballin auf und 
präsentieren ihre Lieblingsstücke, 
bevor am Nachmittag die Tanzband 
Sunshine ab 15 Uhr für Schwung, 
gute Laune und Kurzweil sorgt.

Parallel zum Herbstmarkt findet 
außerdem die Hochzeitsmesse im 
und vor dem Schloss statt. 
„Der Herbstmarkt ist ein Fest für 
die ganze Familie – ein Ort der 
Begegnung, voller Entdeckungen 
und Überraschungen“, so Ute 
Metzler von der Messe Wächters-
bach als Veranstalter und freut 
sich mit den Organisatoren Vere-
na Kohler (Verkehrs- und Gewer-
beverein Wächtersbach e.V.) und 
Marktmeister Jürgen Braunsdorff  
auf den Besuch zahlreicher Gäste 
sowie Kurzweil bei bestem Wetter.

Seien Sie herzlich willkommen 
auf dem Wächtersbacher Herbst-
markt.

Veranstaltungs-Tipp
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Der Vorstand des Feuerwehrvereins und die aktiven Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Neudorf sowie die Kameradinnen und Kameraden der Patenwehr Salmünster trauern um

Norbert Metzler
der am 28. September 2025 im Alter von 72 Jahren nach kurzer schwerer Krankheit verstorben ist.
Norbert trat 1970 im Alter von 17 Jahren der FFW Neudorf bei und war somit 55 Jahre Mitglied im 
Feuerwehrverein. Während seiner aktiven Zeit war er fünf Jahre unser Wehrführer, zehn Jahre stellver-
tretender Wehrführer, weiterhin 2. Vorsitzender und Schriftführer.
Er erhielt für seine Verdienste das Brandschutzehrenzeichen in Silber und Gold am Bande sowie eine 
Anerkennung für 40 Jahre aktive Dienstzeit.
Norbert war es, der zum großen Jubiläum 1987 die Freiwillige Feuerwehr Salmünster als Pate für unsere 
Standarte gewann. Die gute Verbindung zwischen den beiden Wehren hat bis heute Bestand.
Sämtliche Baumaßnahmen am und um das Feuerwehrhaus begleitete er mit seinem Wissen und seinem 
unermüdlichen Arbeitseinsatz.
Er war auch ein Mensch, mit dem man streiten konnte, der immer für das kämpfte, was ihm wichtig 
war. Seine Feuerwehr Neudorf hielt er immer in Ehren.
Mit Norbert verliert nicht nur die Feuerwehr einen Menschen, dem es immer wichtig war, etwas zu 
tun und anderen zu helfen. Ein Mensch der mit dem Herzen dabei war, egal was es in seinem Leben zu 
bewegen gab. Jemand, der sich in vollem Maße für die Belange der Feuerwehr Neudorf eingesetzt hat.
Jetzt muss es ohne ihn weitergehen. Seinen Platz bei uns wird er für immer behalten.
Wir werden ihn sehr vermissen.

In dankbarem Gedenken
Freiwillige Feuerwehr Neudorf
Freiwillige Feuerwehr Salmünster

Nachruf

Nachruf
Wir trauern mit den Angehörigen um

Norbert Metzler
der im Alter von 72 Jahren verstorben ist.

Herr Norbert Metzler war von 1981 bis 1989 sowie von 2016 bis 2021 Mitglied des
Ortsbeirates Neudorf. Darüber hinaus übernahm er in den Jahren 2006 bis 2011 das Amt 

des stellvertretenden Ortsvorstehers – eine Aufgabe, die er seit April 2021 erneut ausübte.

Die kommunalpolitische Tätigkeit von Herrn Norbert Metzler war stets von seinem Einsatz 
für die Belange der Menschen – insbesondere in seinem Stadtteil Neudorf – geprägt.

Dabei zeichnete er sich durch seine aktive Mitarbeit in den örtlichen Vereinen und seine 
geschätzte Beteiligung an der Dorferneuerung aus. Für dieses langjährige

und ehrenamtliche Wirken wurde er im Jahr 2011 mit dem Stadtsiegel ausgezeichnet.

In dankbarer Anerkennung seines verdienstvollen Wirkens
nehmen wir von Herrn Norbert Metzler Abschied.

Wächtersbach, September 2025
Stadt Wächtersbach

Weiher
Bürgermeister

Höhn
Erster Stadtrat

Bienossek
Ortsvorsteherin

Traueranzeigen



Die CDU Wächtersbach trauert mit den Angehörigen um

Norbert Metzler
der uns am 28. September 2025 für immer verlassen hat.

Herr Norbert Metzler war über Jahrzehnte für die Christlich Demokratische Union
Deutschlands ehrenamtlich aktiv. Er war Mitglied des Ortsbeirates Neudorf von

1981 bis zum März 1989 und stellvertretender Ortsvorsteher von April 2006 bis März 2011. 
Von April 2016 bis März 2021 war Norbert Metzler erneut Mitglied des Ortsbeirates

und seit April 2021 stellvertretender Ortsvorsteher.

Das jahrzehntelange kommunalpolitische Engagement von Herrn Norbert Metzler
war insbesondere von seinem Bemühen um das Wohl der Bürgerinnen und Bürger

seines Geburtsortes Neudorf geprägt. Dieses Engagement wurde im Jahre 2011
mit der Verleihung des Stadtsiegels gewürdigt.

Mit Herrn Norbert Metzler verlieren wir einen geschätzten und anerkannten Freund, der die 
Werte der Christlich Demokratischen Union in vorbildlicher Art und Weise gelebt hat.

In dankbarer Anerkennung seines jahrzehntelangen kommunalpolitischen Engagements 
nehmen wir von Herrn Norbert Metzler Abschied.

CDU Wächtersbach
Michael Pierz

Fraktionsvorsitzender
Michael Creß
Vorsitzender

Nachruf
Wir trauern mit den Angehörigen um

Norbert Metzler
Wehrführer a. D.

der im Alter von 72 Jahren verstorben ist.

Herr Norbert Metzler war von 1971 bis 2015 Mitglied der Einsatzabteilung der Feuerwehr 
Wächtersbach Neudorf und ab 2015 Mitglied der Ehren- und Altersabteilung.

Zudem war er von 1986 bis 1991 Wehrführer der 
Freiwilligen Feuerwehr Wächtersbach Neudorf. 

Während seiner langen aktiven Dienstzeit setzte er sich stets mit voller Kraft
zum Schutz und Wohl unserer Stadt ein. Auch nach seinem Ausscheiden aus dem

aktiven Dienst war er uns immer ein treuer Kamerad.

Ausgezeichnet wurde Herr Norbert Metzler mit dem Silbernen Brandschutzehrenzeichen 
am Bande im Jahre 1997. Ferner erhielt Herr Norbert Metzler eine Anerkennungsprämie 

bei einer Dienstzeit von 40 Jahren im Jahre 2012.

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von Herrn Norbert Metzler
und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Wächtersbach, September 2025
Stadt Wächtersbach

Weiher
Bürgermeister

Metzler
Stadtbrandinspektor

Traueranzeigen
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INNENSTADT
Wellner, Manfred	 Châtilloner Straße 2	 06.11.1940	 85
Möser, Nikolaus	 Lichteneichweg 22	 06.11.1945	 80
Schmidt, Walter	 Hainhofweg 6	 09.11.1950	 75
Kaiser, Astrid	 Calaminusstraße 13	 15.11.1955	 70
Semenchenko, Liudmyla	 Schlierbacher Straße 9	 15.11.1955	 70
Walter, Artur	 An der Etzweide 46	 23.11.1950	 75
Root, Valentina	 Kefenroder Straße 5	 26.11.1955	 70
Werth, Günter	 Mittbachweg 11	 29.11.1950	 75

AUFENAU
Koren, Zarko	 Rotgartenstraße 4a	 03.11.1955	 70
Bergmann, Georg	 Augsburger Straße 7	 08.11.1955	 70
Akbulut, Hadiye	 Nürnberger Straße 3	 14.11.1955	 70
Robbauer, Günter	 Bad Orber Straße 11	 25.11.1955	 70
Heilmann, Theresia	 Frankfurter Straße 57	 26.11.1935	 90
Rübestahl, Monika	 Leipziger Straße 33	 28.11.1950	 75
Ruban, Emilia	 Fürther Straße 10	 28.11.1955	 70

HESSELDORF
Washer, Renate	 Am Holderstrauch 1	 21.11.1945	 80

LEISENWALD
Dautfest, Berta	 Wolferborner Straße 10	 26.11.1950	 75

NEUDORF
Bayram, Temel	 Am Rosengarten 25	 19.11.1945	 80

WITTGENBORN
Wilhelm, Rolf	 Waldensberger Straße 17	 03.11.1945	 80
Sehm, Willi	 Blumenweg 2	 07.11.1950	 75
Süß, Harry	 Waldensberger Straße 105	 21.11.1950	 75
Lehmann, Werner	 Kutscherweg 2	 27.11.1955	 70

EHEJUBILARE
Christel und Klaus Mecke	 Goldene Hochzeit	 14.11.1975
Wittgenborner Straße 9, Innenstadt
Ellinore und Walter Jurinka	 Diamantene Hochzeit	 26.11.1965
Höhenstraße 12, Weilers
Erika und Dr. Wolfgang Distel	 Goldene Hochzeit	 28.11.1975
Im Assmusgarten 8, Innenstadt 
Ingrid und Werner Supkus	 Eiserne Hochzeit		  30.11.1960
Haitzer Straße 12, Innenstadt

Wächtersbach. Am Reformations-
tag, 31. Oktober, lädt der Koope-
rationsraum Mittleres Kinzigtal um 
19 Uhr zu einem ganz besonderen 
Gottesdienst ein: „Thesen am 
Tresen“ – unter dem Motto „mutig, 
stark, beherzt“. Der Ort ist ebenso 
ungewöhnlich wie das Format: 
gefeiert wird in der ehemaligen 
Gaststätte zur Bergeshöhe in 
Wittgenborn.
Der Reformationstag erinnert an 
den Mut Martin Luthers, neue 
Wege zu gehen und Kirche zu ver-
ändern. In diesem Geist will auch 
dieser Gottesdienst inspirieren: 
kein klassischer Ablauf, sondern 
ein lebendiger Abend mit Musik, 
Impulsen, Essen und Trinken, Aus-
tausch und Gesprächen. Es geht 
um Gemeinschaft, um Fragen, die 

Wächtersbach. Die Kirche des 
Nazareners in Wächtersbach lädt 
wie gewohnt am Dienstag, 28. 
Oktober, 15 Uhr, ganz herzlich zum 
Kaffeenachmittag in die Poststraße 
20 (Wächtersbach - ehemaliges 
Postgebäude) ein. Bei einer fröhli-
chen Runde mit Andacht bei Kaffee 
und Kuchen wird ein Teilnehmer 
aus seinem Leben berichten.

Thesen am Tresen –
Gottesdienst mal anders

bewegen, und um den Mut, Glau-
ben heute neu zu leben.
Verantwortlich für die Gestaltung 
sind Pfarrerin Beate Rilke, Pfarrerin 
Theresa Fischer, Vikarin Sophia 
Gerson und Diakon Andreas Kauf-
mann. Sie bringen unterschiedli-
che Perspektiven und Erfahrungen 
ein – und schaffen gemeinsam 
einen Raum, in dem Glaube und 
Leben miteinander ins Gespräch 
kommen.
Eingeladen sind alle, die Lust 
haben, den Reformationstag ein-
mal anders zu erleben. Ob mit 
oder ohne Kirchenbindung – wer 
neugierig ist, darf kommen. Es 
wird herzlich, ehrlich und offen. 
Und vielleicht auch ein bisschen 
herausfordernd.

Dienstag, 28. Oktober,
in der Kirche des Nazareners 
Einladung zum
Kaffeenachmittag

Main-Kinzig-Kreis. „Wir müssen 
heute leider mitteilen, dass die 
Kleidersammlung, die von den 
Basisgruppen der Katholischen 
Arbeitnehmerbewegung, den be-
freundeten Kolpingfamilien und 
zahlreichen Pfarrgemeinden, im 
Main-Kinzig-Kreis für den Sams-
tag, 25. Oktober, angekündigt 
war, ausfallen wird“, erklärt Klaus 
Schmitt, Vorsitzender des KAB-
Diözesanverbandes in Fulda. „Die 
Situation auf den Märkten hat sich 
extrem verschlechtert.“
Zum einen seien Absatzmärkte 
vor dem Hintergrund des Krieges 
in der Ukraine eingebrochen. 

Kleidersammlung entfällt
Zugleich seien die Produktions-
mengen im Zuge des sogenannten 
Fast-Fashion-Trends enorm ange-
wachsen, der zudem eine große 
Masse minderwertiger Stoffe in die 
Sammelstellen spüle. „Die Folge 
ist ein dramatischer Preisverfall für 
die Altkleidung. Er führt dazu, dass 
wir vor Ort nicht mehr ohne finan-
ziellen Verlust arbeiten können, 
obwohl unsere Kräfte ehrenamtlich 
tätig sind“, begründet Schmitt die 
Absage. „Wir bedauern es sehr, 
dass wir uns in den Ortschaften des 
Main-Kinzig-Kreises in diesem Jahr 
kurzfristig von der Altkleidersamm-
lung zurückziehen müssen.“

Bad Orb. Lustiges und Heiteres 
aus Oper und Operette ist am 
28. Dezember in der Konzerthalle 
Bad Orb zu erleben, wenn hr-
Moderator Bastian Korff gemein-
sam mit Solisten und Choristen 
der Opernakademie Bad Orb 
unter der Leitung und Begleitung 
von Wolfgang Runkel für einen 
kurzweiligen Konzertabend zum 
Jahresausklang sorgt.
Das hochkarätig besetzte Solisten-
quartett setzt sich mit den beiden 
Sopranistinnen Madelaine Schwer 
und Ella Gehrmann, dem chine-
sischen Tenor Dakai Wei sowie 
dem aus Offenbach stammenden 
Bass-Bariton Andreas Drescher 
aus fortgeschrittenen Studieren-
den und frischen Absolventen 
deutscher Musikhochschulen zu-
sammen. Solistisch, im Duett und 
in Ensembles sowie gemeinsam 
mit dem Chor, präsentieren die 
vier jungen Gesangstalente ein 

Jahresausklang mit der Opernakademie
buntes Potpourri aus Werken von 
u.a. Bernstein, Donizetti, Kálmán, 
Lehár, Mozart, Puccini und Verdi.
Das Konzert beginnt am Sonntag, 
28. Dezember, um 19.30 Uhr im 
Theatersaal der Konzerthalle Bad 
Orb. Eintrittskarten zu 25,- und 
20,- Euro (inkl. Vorverkaufsge-
bühr) sind im Vorverkauf, der am 
13. Oktober gestartet hat, bei 
den bekannten Vorverkaufstellen 
erhältlich. Restkarten gibt es am 
Konzerttag ab 18.30 Uhr an der 
Abendkasse. Ein Weihnachtsge-
schenk für die ganze Familie.
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Kirche des Nazareners 

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach
Sonntag, 19.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Streitberg. 
Donnerstag, 23.: 15 Uhr: Seni-
orennachmittag im Dorfgemein-
schaftshaus Streitberg. Sonntag, 
26.: (Wahl des neuen Kirchen-
vorstands) 9 Uhr: Andacht in 
Hesseldorf im Kirchenraum des 
Dorfgemeinschaftshauses. 10 
Uhr: Andacht in Spielberg. 10 
Uhr: Andacht in Wittgenborn. 
11 Uhr: Andacht in Streitberg 
im Dorfgemeinschaftshaus. 11 
Uhr: Andacht in Neudorf: 14 Uhr: 
Andacht in Leisenwald im Dorf-
gemeinschaftshaus. 15 Uhr: An-
dacht in Waldensberg Kirche. 18 
Uhr: Andacht in Wächtersbach.

Samstag, 18.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Pastor Hans-Günther 
Mohn. Mittwoch, 22.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 25.: 18 Uhr: Gottesdienst. 
Dienstag, 28.: 15 Uhr: Kaffe-
enachmittag. Mittwoch, 29.: 18 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Samstag, 1. November: 18 Uhr: 
Gottesdienst.

Wichtiger Hinweis: Das Gebäude 
ist Barrierefrei!

Samstag, 18.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse Im Anschluss Beicht-
gelegenheit. Donnerstag, 23.: 
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 18 
Uhr: Heilige Messe.Sonntag, 26.: 
9.30 Uhr: Hochamt – 30. Sonntag 
im Jahreskreis. Dienstag, 28.: 
18 Uhr: Weggottesdienst der 
Erstkommunionkinder. Freitag, 
31.: 15 bis 18 Uhr: Beichtgelegen-
heit vor Allerheiligen/Allerseelen 
(Prof. Dr. G. Stanke). Samstag, 
1. November: 16.50 Uhr: Feier-

licher Rosenkranz. 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse Allerheiligen/
Allerseelen. Sonntag, 2.: 14.30 
Uhr: Gräbersegnung auf dem 
Friedhof.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 19.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 26.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Samstag, 1. No-
vember: 15 Uhr: Gräbersegnung 
Schlierbach. Sonntag, 2.: 11 
Uhr: Heilige Messe – Allerseelen.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Freitag, 31. (Reformationstag): 
15 Uhr: Café Lichtblick. Tröstercafé 
in Wächtersbach, Bücherei. 19 
Uhr: Thesen am Tresen in Witt-
genborn. Sonntag, 2. November: 
10 Uhr: Gottesdienst in Spielberg. 
Gottesdienst für Paare, die ihre 
Liebe feiern möchten.
Regelmäßige Veranstaltung: 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 18 
Uhr und samstags 10 bis 12 Uhr. 
Kleiderkammer und Sozialläd-
chen: montags, 14.30 bis 17.30 
und donnerstags, von 11 bis 13 
Uhr. (Abgabe von Waren nur mon-
tags 17.15 bis 18 Uhr).

c3 Church - Campus Kinzigtal
Die evangelische Freikirche c3 Church Campus Kinzigtal lädt zum Gottes-
dienst mit cooler moderner Musik jeden Sonntag, 11 Uhr, in die neuen 
Räume in Wächtersbach-Neudorf, Am Rosengarten 5 ein.

Neudorf. Beim ersten Neudorfer 
Dorfflohmarkt wurde ein beachtli-
cher Betrag von 900,- Euro durch 
das gespendete Kuchenbuffet der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
gesammelt. Dieser Erlös wurde 
vollständig an wohltätige Vereine 
(Sternschnuppen e.V. aus Tau-
nusstein, Hilfe für krebskranke 
Kinder Frankfurt sowie der türki-
sche Tierschutzverein Göldoğder 
den die Neudorferin Zeliha Kilin 
unterstützt) weitergeleitet. Alle 
Vereine bekamen ihre Spende via 
Überweisung durch den Verein 
Treffpunkt zugesandt. Anders war 
es bei der Spende über 300,- Euro, 
die dem Frauenhaus in Wächters-
bach zugutekam. Diese überreich-

Spendenübergabe
an Frauen helfen Frauen e.V.

ten Renate Seitz (Vorstand) und Sa-
brina Lauster vom Verein Treffpunkt 
Neudorf e.V. am 10. September in 
den Beratungsräumen des Vereins 
Frauen helfen Frauen e.V. persön-
lich an Lea Kircher. (Ganzer Artikel 
auf www.vgv-waechtersbach.de) 
Bild: S. Lauster

Sabrina Lauster (li.) und Lea Kircher 
bei der Übergabe der Geldspende.
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